
EPISTELLESSUNG UND EVANGELIUM FUER SONNTAG 29 JULI 2012 
 

Epistellesung                                                                                                                                   
Lessung aus Korinther                                                                                                                 
Kapitel 1: Verse 10-17 

Spaltungen in der Gemeinde                                                                                                    
Ich ermahne euch aber, liebe Brüder, durch den Namen unsers HERRN Jesu Christi, daß ihr 
allzumal einerlei Rede führt und lasset nicht Spaltungen unter euch sein, sondern haltet fest 
aneinander in einem Sinne und in einerlei Meinung. Denn es ist vor mich gekommen, liebe 
Brüder, durch die aus Chloes Gesinde von euch, daß Zank unter euch sei.  Ich sage aber davon, 
daß unter euch einer spricht: Ich bin paulisch, der andere: Ich bin apollisch, der dritte: Ich bin 
kephisch, der vierte; Ich bin christisch.  
Wie? Ist Christus nun zertrennt? Ist denn Paulus für euch gekreuzigt? Oder seid ihr auf des 
Paulus Namen getauft?  Ich danke Gott, daß ich niemand unter euch getauft habe außer Krispus 
und Gajus,  daß nicht jemand sagen möge, ich hätte auf meinen Namen getauft.  Ich habe aber 
auch getauft des Stephanas Hausgesinde; weiter weiß ich nicht, ob ich etliche andere getauft 
habe.  Denn Christus hat mich nicht gesandt, zu taufen, sondern das Evangelium zu predigen, 
nicht mit klugen Worten, auf daß nicht das Kreuz Christi zunichte werde. 

Lessung aus dem Heiligen Evangelium nach Matthäus                                                                 
Kapitel 14: Verse 14-22 

Die Speisung der Fünftausend                                                                                       
Und Jesus ging hervor und sah das große Volk; und es jammerte ihn derselben, und er heilte ihre 
Kranken.  
Am Abend aber traten seine Jünger zu ihm und sprachen: Dies ist eine Wüste, und die Nacht fällt 
herein; Laß das Volk von dir, daß sie hin in die Märkte gehen und sich Speise kaufen.  Aber 
Jesus sprach zu ihnen: Es ist nicht not, daß sie hingehen; gebt ihr ihnen zu essen.  Sie sprachen: 
Wir haben hier nichts denn fünf Brote und zwei Fische.  Und er sprach: Bringet sie mir her.  
 Und er hieß das Volk sich lagern auf das Gras und nahm die fünf Brote und die zwei Fische, sah 
auf zum Himmel und dankte und brach's und gab die Brote den Jüngern, und die Jünger gaben 
sie dem Volk.  Und sie aßen alle und wurden satt und hoben auf, was übrigblieb von Brocken, 
zwölf Körbe voll.  Die aber gegessen hatten waren, waren bei fünftausend Mann, ohne Weiber 
und Kinder.                                                                                                                                               
Und alsbald trieb Jesus seine Jünger, daß sie in das Schiff traten und vor ihm herüberfuhren, bis 
er das Volk von sich ließe.  

 

 

 


